
Öffentliche Bekanntmachung zum  

Inkrafttreten des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften  

„Ob den Gärten, 4. Änderung“ 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Dautmergen hat in seiner öffentlichen Sitzung am 16.06.2021 
den Bebauungsplan „Ob den Gärten, 4. Änderung“ nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) und 
die zusammen mit dem Bebauungsplan aufgestellten örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74 
Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) als jeweils selbstständige Satzung nach § 
4 Gemeindeordnung (GemO) beschlossen.  

Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgte im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB. 
Es wird darauf hingewiesen, dass im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von 
der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von 
der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6a Absatz 1 BauGB und 
§ 10a Absatz 1 BauGB abgesehen wird; § 4c BauGB ist nicht anzuwenden.  

Das ca. 1,2 ha große Plangebiet befindet sich am südwestlichen Ortsrand von Dautmergen 
auf einer Höhe von ungefähr 614 m ü. NN und umfasst die Flurstücke Nr. 1820 (teilweise), 
1821 (teilweise), 1821/2, 1821/3, 1821/4 1821/5, 1821/6, 1821/7, 1821/8, 1821/9,1821/10, 
1823/1, 1823/2, 1823/3, 1823/4, 1824/1, 1824/2.  

Das Plangebiet wird im Norden durch die Amselstraße (Flst. 1821/1) sowie durch den 
Entwässerungsgraben (Flst. 1821) begrenzt. Im Osten grenzt das Plangebiet direkt an die 
Sonnenstraße (Flst. 1824/8) an. Im Süden wird das Plangebiet durch die bestehende 
Wohnbebauung (Flst. 1818, 1823) begrenzt. Westlich des Plangebiets befinden sich die 
landwirtschaftlichen Flächen (Flst. 1837/1, 1838) und der Sulzgraben (Flst. 1837). 

Für den Planbereich ist der Lageplan des Büros Fritz & Grossmann Umweltplanung GmbH, 
Balingen, vom 02.06.2021 maßgebend. Dieser ergibt sich ausfolgendem Kartenausschnitt: 

 
Lageplan „Ob den Gärten, 4. Änderung“, Büro Fritz & Grossmann Umweltplanung GmbH, Balingen, 
vom 02.06.2021 



Der Bebauungsplan „Ob den Gärten, 4. Änderung“, Gemarkung Dautmergen und die 
zusammen mit dem Bebauungsplan aufgestellten örtlichen Bauvorschriften treten mit 
dieser Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB, § 74 LBO).  

Der Bebauungsplan kann einschließlich der planungsrechtlichen Festsetzungen, örtlichen 
Bauvorschriften und der Begründung im Rathaus der Gemeinde Dautmergen, Grabenstr. 1, 
72356 Dautmergen während der Öffnungszeiten eingesehen werden.  Das Ergebnis der 
Prüfung der während der öffentlichen Auslegung eingegangenen Anregungen wird ebenfalls 
ausgelegt.  

Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen. 
Voraussetzung für den Zutritt in das Rathaus ist ein vorab vereinbarter Termin unter der Tel. 
Nr. 07427/2507 oder per E-Mail (info@gemeinde-dautmergen.de) und das Tragen eines 
Mund- und Nasenschutzes (FFP2-Maske / OP-Maske). Es wird dringend gebeten, aufgrund 
der Corona-Pandemie diese Regeln zum Schutz der Gesundheit einzuhalten. 

Ergänzend kann der Bebauungsplan „Ob den Gärten, 4. Änderung“ gemäß § 10a Abs. 2 
BauGB und die oben genannten Unterlagen auf der Homepage der Gemeinde Dautmergen 
unter www.gemeinde-dautmergen.de eingesehen werden.  

Folgende Verletzungen sind gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB nur beachtlich, 
wenn sie innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der Satzung unter Darlegung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gegenüber der Gemeinde 
Dautmergen geltend gemacht worden sind:  

• eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

• eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, 

• nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs. 

Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund der GemO zu Stande gekommen, so gilt sie gemäß 
§ 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.  

Zudem gilt dies nicht, wenn der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder die 
Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich oder elektronisch geltend 
gemacht worden ist. Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung jedermann diese 
Verletzung geltend machen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB in der derzeit geltenden 
Fassung wird hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 
bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruches herbeigeführt wird. 
 

Dautmergen, den 23. Juni 2021 

gez. Hans Joachim Lippus 
Bürgermeister  

http://www.gemeinde-dautmergen.de/

	Inkrafttreten des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften
	„Ob den Gärten, 4. Änderung“

